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Aus dem Vorstand Andi Meyer 
An der Vorstandssitzung vom 31. März 2008 hat sich der BAP-Vorstand mit folgenden Themen befasst: 

 Im Projekt „Altersplanung Baselland“ stimmt der Vorstand den Vorschlägen der Steuergruppe für das 
weitere Vorgehen zu. Mit verschiedenen Landräten und mit Regierungsrat Zwick wird die Steuergrup-
pe bestehend aus BAP, Spitex-Verband und Pro Senectute weitere Gespräche führen. Auch mit dem 
Verband Baselbieter Gemeinden (VBLG) wird der BAP über die nächsten Schritte in der Alterspla-
nung sprechen. 

 Für die Koordinationsgruppe Finanzen konnte bisher keine Vertretung aus einem kleinen Heim ge-
wonnen werden. Jürg Holinger wird weitere Anfragen stellen. 

 Der Vorstand hat die Konstituierung abgeschlossen und die Stellvertretungen für das Präsidium und 
die einzelnen Ressorts festgelegt. 

Organigramm 
BAP-Vorstand

Präsidium
Jürg Holinger

A. Fiedlin/ D. Bollinger

Qualität
Gustav Gass

und Ralph Wicki

Finanzen
Jürg Forster
Gustav Gass

Berufsbildung
Beat Brunner

Andreas  Schneider

Information
Anita Friedlin 
Jürg Holinger

CURAVIVA
Ralph Wicki

(Andi Meyer)

Gemeinden
delegiert VBLG:

Bianca Maag

Pflege und Betreuung
Andreas  Schneider

Beat Brunner

Geschäftsst elle
Andi Meyer

(Vertretung gem. Notfallkonzept)

Koordinat ion
Daniel Bollinger

Ralph Wicki

 

 Der Vorstand hat die Traktanden für die Sitzung mit dem Verband Baselbieter Gemeinden (VBLG) 
festgelegt. Neben Fragen im Zusammenhang mit den Qualitätskontrollen geht es um die Schwerpunkte 
Gemeindebeiträge nach § 38 des Gesetzes über Betreuung und Pflege im Alter sowie die „Alterspla-
nung Baselland“. 

 Andreas Schneider hat den Vorstand gebeten, sich noch einmal mit der Pandemieplanung zu befassen. 
Ergebnis einer ausführlichen Diskussion: Die Einsetzung einer Arbeitsgruppe wird bis zur Durchfüh-
rung der zweiten Pandemieveranstaltung im Herbst verschoben. Im Moment sind die einzelnen Heime 
aufgefordert, sich auf der Basis der vorliegenden Informationen mit dem Thema auseinanderzusetzen 
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und darüber im Herbst zu berichten. Der BAP konnte durch die erste Veranstaltung „Pandemiepla-
nung“ im Dezember 2007 Impulse geben. An der Mitgliederversammlung wird ein weiterer Akzent ge-
setzt. Über die BAP Homepage werden die entsprechenden Informationen zugänglich gemacht, und es 
wird über den laufenden Prozess orientiert. Nach der zweiten Veranstaltung im Herbst werden die Ein-
setzung einer Arbeitsgruppe und die Inhalte einer gemeinsamen Arbeit neu geprüft. 

 Anfang Juni wird die geplante Veranstaltung zur Vorstellung von BESA 3.0 und RAI/RUG durchge-
führt. Das genaue Datum steht noch nicht fest. Der Vorstand wird sich an seiner nächsten Sitzung aus-
führlich mit der Frage der Entscheidungsfindung nach der Informationsveranstaltung befassen. (BESA 
und RAI/RUG sind die zurzeit in der deutschen Schweiz verwendeten Instrumente zur Erhebung des 
Pflegebedarfs.) 

 Der Brief an die Krankenkassen betr. BESA-Controlling wurde verabschiedet. 

 Die Aufgabenbeschreibung des neuen Ressorts Koordination wurde verabschiedet. (s. BAP-Homepage 
in der Übersicht des Vorstandes) 

 Die Qualitätskommission hat den Jahresbericht und das Budget fertiggestellt. Sie werden dem Vor-
stand bis zur nächsten Sitzung vorgelegt. Zudem wurde festgelegt, welche Informationen im Verlauf 
des Aprils auf der BAP-Homepage aufgeschaltet werden. 

Ressort Berufsbildung Beat Brunner/Andi Meyer 
Zweimal Blumen aus dem Ressort Be-
rufsbildung: Ein herzliches Danke-
schön an die Heimleitungen und Stif-
tungsräte. Ein ebenso grosses Lob an
die OdA Gesundheit, an ihren Vorstand
und an das Team ihrer Geschäftsstell

27 von 30 BAP-Mitgliedern bieten 
Ausbildungsplätze an. Im Sommer be-
ginnen 42 junge Menschen eine Aus-
bildung zur Fachangestellten Gesund-
heit (FAGE), 13 weitere Personen mit 
der Nachholbildung FAG

Die intensive Informationsarbeit des BAP und der OdA Gesundheit trägt Früchte. Unsere Mitglieder ha-
ben die Dringlichkeit der Lehrangebote erkannt und aufgegriffen. Die OdA hat in zwei Bereichen exzel-
lente Verbandsarbeit geleistet: Mit ihren Bedarfsanalysen (SMECO-Studie) hat sie uns die Planungsgrund-
lagen geliefert, und mit ihrem innovativen Berufsmarketing präsentiert sie Schülerinnen und Schülern ein 
realistisches, attraktives Bild der Gesundheitsberufe.  

Gemeinsam sind und bleiben wir am Ball.  

Termine  
8. und 29. Mai 2008  Tagesseminar mit Palle Thomson zum Thema „Das Team im Mittelpunkt“ 

19. Juni 2008  Mitgliederversammlung 1/2008 

22. – 26. September 2008  Vorstellungen mit dem Interaktiven Theater Knotenpunkt 

19. November 2008  Mitgliederversammlung 2/2008 

Detaillierte Informationen zu den einzelnen Terminen und Veranstaltungen finden Sie auf der BAP-
Homepage, unter Aktuell – Veranstaltungen.  

 

 

Mit freundlichen Grüssen aus der BAP-Geschäftsstelle! 
Muttenz, den 30.4.2007 

http://www.bap-bl.ch/content/d_Unsere_Vorstand.php
http://www.bap-bl.ch/content/d_Aktuell_Veranstaltungen.php

